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Hamburger Bahnhof ; die Glode giebt das zweite Zeichen ;

die Reifenden brängen ſich zu den Wagen.

Durch ein anderrufen. Zweite Claſſe Boitzen

burg Bergedorf dritte - Sie da ! - Grüßen Sie

meine Frau - Wo iſt die Schachtel ? Meine

Frau Gehört zur Baggage ! -- Jak werde erſt

Conducteur. Sein Se ſo jut inn ſteigen Se

rinn, zum Schwerenoth noch enmal ! Reene Zeit nich ,

ſe haben ſchon zweimal jelitten .

Mückenberger (zu Dahlen) . Ei Herr Jäſus,

mer haben mehr gelitten, und gehn doch nicht mit der

Zeit vorwärts ; davor ſein mer auch Leipziger.

Dahlen. Lieber gar, was a Traatſch ! Kommt

Zeit, kommt Raath .

Wieſede (einſteigend). Sie meinen woll Rad

Nummer fünf am Wagen ?

1 *
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Dahlen. Von welchem Raad ſprechen Sie

denn , mit Erlaubniß ?

Wieſecke. Von dem ohne Umwälzung ſpurlos

verdreht ſich drehenden von Ihrem Stadtraad.

M ückenberger. Verzaihen Se , wenn unſer

Stadtraat ſpurlos geht, ſo bekommen mer doch wenigs

ſtond feenen Sand in de Augen. Uebrigens fein mer

nid, in der Verfaſſung, uns hier zu ſtreiten

Wieſe of e. Nein, Ihre Verfaſſung is ſehr ruhig,

aber jehalten wird ſe darum doch nich .

Conducteur. Meine Herren, machen Sie des

im Innern mit einander ab, ſteigen Se rinn . Wollen

Sie denn nicy fortfahren ?

Mückenberger. Danke ſcheene !' Mer haben

uns ſchon ausgeſprochen .

Conducteur. Schwerenotly, ick meine, ob Sie

init wollen oder nich !

Mückenberger. Ei freilich !

Dieſede. Nidy mit, des wäre nich ohne !

( Sie ſteigen ein .)

Dö0 s peter , rein Sohn Hein und ſeine Schweſter,

Tante Xappeni, nähern ſich bepadt dem Coupé. Der Erfte

blict burch's Fenſter in den Wagen .

Döös peter. Jo hier nodh Platz ?

Wieſecke. Sind Sie ooch dritter Claſſiker ?

Döös peter. Glasfiefer ? cf mutt ja doch

dör't Finſter felt , ob icł ſitten fatin !
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Wieſecke. Sitten ? Wat find bes por Sitten ?

Meine Herren , den müſſen wir rinn haben , der is

Neuſilber.

Dahlen. Wie ſo ?

Wiefede. Er ſieht janz echt aus unn ſpricht

plattirt.

Dööspeter. Wollen Sie mir mol rein laſſen ?

Wieſecke. Je werde Ihnen nich ſchmußig

machen ; rufen Sie den Conducteur.

Döospeter. Herr Kummandör, Herr Kum

mandör !

Conducteur. Wohin ?

Doospeter. Ich will hier man blos harrein .

Müdenberger. Lieber gar ! Hier fóunten

Frauenzimmer kommen !

Conducteur. Jehen Sie nach Berlin ?

Dööspeter. Jawoll. Tante, laat den Bunnel

nich fallen ! Ich will man blos meinen Febber bes

ſuchen , Herr Kummandör, ich hob ihm in neegen

Sohr nich geſehn - Tante, wo is de Kiſt mit dcu

Smuttaal ? ſeit neegen Johr, unn da hub ich denn

gedacht

Conducteur. Erlauben Sie, ich bin Beamter ;

ick darf mir nich mit Denken ufhalten ; ſteigen Sie

jefälligſt ein Ihr Biljet müffen Se nich wegduthu,
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Dööspeter. Duhn ? Bünn ic denn duhn ?

Tante, watt ſeggſt vun denn Knecht ? Na, ſteigt

man in -- do achter - Sunge, fet' dir nich auf das

Pack !

Mückenberger. Herr, mainen Se mir ?

Döö & peter. Ne , mein Fieber, ich meine die

Smuttaal. Haſt Du Deine Hannſchen, Hein ?

cin . Ja , Voter. Aberſt Tante hat ſie über

die Fuße gezogen, ſie ſagt, ihr friert ſo.

Tante. De Sung kann ja de Han'n in de Bür

ftcefent ; woför hett he de Taſchen ?

Döös peter. Denn geef di man drin, Hein.

Bi Froonslüden mutt man fick bi Tiiden dran geweus

nen, de Hand in de Taſch to hebben .

Tante. Jan , du büſt püttierig .

Wieſede. Um Berjebung , Sie ſind woll nitty

weit her ?

Tante. Man blos aus Hamborg.

Wieſece. Des war mir jleich ſo , als Sie ſich

dieſe Bloße jaben . Zuerſt hielt ict Ihnen vor eine

Obotritin , aberſt alleene nachher hat Ihr püttjeriges

Eijenſchaftswort mir einigermaßen Gas über Ihr Ents

ſtehen jejeben . Sind Sie die Mutter ?

Tante. Re, aber ich hob ſchoon zwai Kinner

doot,
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Wieſece. Schade im die edle Raçe ! Des

hätten Sie machen müſſen, wie der franzeſiſdie König

den ſeine Kinder ſind beſſer dotirt.

Tante. So , wie veel kinner hot denn der

franſche König ?

Wieſecke. Des kann er Ihnen ſelber nidy jenau

ſagen, aber die Rammern, die wiſſen et deſto beſſer ,

Tante. Watt ? 38 er ſo leidytſinnig ?

Wieſecke. Leicht is er jrade nich , aber deſto

ſinniger. Na, er hat ooch beſtändig 'nen Hof um die

Augen, aber trozdem bekommen ihm die Conſtitutionss

ſchwächen janz ausjezeichnet. Er is eijentlich dochine

jute Natur, weil er jleich Jeden traut, watt die Enge

länder ſehr ärjert, von wegen der Zuſehfrainfheit.

Daß die übrijens keen ruhiges Geſicht dazit madjen ,

ſehen wir, da ſie alle Mienen ſpringen laſſen. Uber,

jute Madame, Sie können doch woll mit Ihrein Platz

nich in Ordnung tommen ?

Lante. Ich kann mir nidy rührer:.

Wieſecke. Des rührt mich aber ; wollen Sie

meinen Plaß ? Gene Dame, wie Sie, 1.23 it jer.12

fützen .

Tante. O bitte ! Jan, watt wöhlſt Du denn da ?

Döödpeter. Ick tell na . Eine Wuſt, zwei

Runnſtück, ein halben Puttfäs den Ronjack hot

Du - Wo is de Krintenflöben ?
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Hein. Ich hob'n in die Müß ', Voter , willſt

Du was abhob'n ?

Doospeter. Ne, myn Jung das is man'n

lauſig Ding, datt freet alleen up. Willſt Du meinen

Kampferdeebel um den Hals ?

wein. Ne, Voter, aber Konjack.

Dööspeter. Nu all ?

Mückenberger. Kampferdeebel ? Ei Herr

Jäſus ! Das Kind leitet wohl an hiſtoriſchen Zufällen ?

Doospeter. Jc bün Hamborger Borger, unn

Das is main Sohn , der is gornich zufällig , wiſſen

Sie das ? Aber, maine Harren, wo eet wi ?

Wieſecke. Etui ? Des is hier nich, aber Seiten

taſchen jibt's .

Döö 6 peter. Was ? Keen Eeten ?

Wieſece. Na , auf der Eiſenbahn finden Sie

doch jewiß keen Eden nich.

Döö 8 peter. Das is ſehr poſig !. Tante, wo

is der Kufferſlotel ?

Zante. Denn heſt Du ja .

Doospeter. Nein — Du fittſt up den Putt,

fäs ! - Deubel, wo is de Slötel ?

Hein . Er licht auf dein Waſchbiſch , Voter .

Doos peter. Alle Hagel ! - Da mutt id glief

runt ! (wil ausſteigen .)
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Gonducteur (vie , Wagenthür öffnend , zu einem

Paffagier ). Steigen Se immer rinn. ( Zu Dööspeter)

Halt, wo wollen Sie denn hin ?

Döödpeter. Ick mutt ruut !

Gonducteur. Die Route ſteht inwendig an

jeſchlagen . Bleiben Sie fißen , der Herr kann ja nich

rein .

DO08peter. If mutt doch ruut !

Conducteur. Wir fahren ileidy, bleiben Sie

doch ſißen !

Mr. Papertit ( der einſteigen will). Weg ſi ge

hen, I habben ein Schwitzplat .

Doospeter. Geiht mi nir an , ich beff watt

vergeeten .

Conducteur. Vor Reethen kommen wir jarních .

Machen Se doch keenen Krawall nidy.

Döö speter . Ick inutt ----

Mr. Papertit. Ich will eingetreten ſein !

(Die Glode wird geläutet , mehrere Paſſagiere kominen . )

Bolzen (mit ſeinem Sohn) . Dritte Slaſſe hier ?

Komm Anaſtaſius.

( fteigen ein .)

D008 peter. Platz da ich mutt ruut! 30

bünn Hamborger Borger !

Mehrere. Ruhe !

Hein. Au ! Myn Fööt !
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Bolzen. Entſchuldigen Sie, ich habe dieſen

Fötus nich jeſehn . Hier is wenig Plaß .

Mr. Papertit. Ich bin geplaßt in der Mitten

das iſt nir ich will hecken !

Dahlen. Lieber gar ! Nur nicht hier !

Conducteur. Die Biljette !

Lante. Ich kann mir nich rühren !

Bolzen. Geben Sie her, icł werde überjeben ;

des Männliche is uf Reiſen jewandter wie des Weib

lice.

Döö 8peter . Myn Slötel ! Wo ſünd unſe

Schiins ?

Tante. De heff ick up de Botter Fleeft

Dööspeter. Denn Deubel !

Sonducteur. Man ſtille !Man fiille ! - Sie fchen , daß

man doch zum Schein fetter werden kann . Nu man

los !

Mr. Papertit. Si - Si vergeſſen ſich an

mier .

ba.

Conducteur. Warten Sie -- (nimmt das Billet)

So - nu ſind Sie ooch abjeriſſen jenug ( giebt das

Bilet zurück und ſchließt die Thür) .

Einige Eiſenbahnwärter und mehrere Reiſende find noch ein

geſtiegen ; das Pfeifen ertönt, der Zug geht ab.
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Bolzen. Jotte dody, endlich jeht's los ! Sitzt

Du jut, Anaſtaſius ?

Anaſtaſius. Ja, Papa.

Mr. Papertit (zu Anaſt. ). Aber Si ſißen auf

meinen coat .

Bolzen (zu Anaft.). Donnerwetter , rück weg,

Schaafskopp ! Haſte nich Deine neue Hoſe an ?

Dööspeter. Tante Wappen, gif mi den Kon

jack her (trinkt) . So datt is watt förı Renner

ah !

Wieſecke. Sie ſind vermuthlich Chemiker ?

Doospeter. Wo fo ?

Wieſecke. Weil Sie da einen ſehr juten Flaſden

zug haben . (zur Tante .) Jehen Sie janz nach Berlin ?

Lante. Gans ? (zu Döösp . ) De leerl is groff,

ſegg em Beſcheed !

Doospeter. Du verſteiſt em nich ! (zu Wieſecke)

Jawoll, main Lieber. Id hob'n Kufeng da , den will

ich unn maine Sweſter unn main Jung beſuchen .

Sait neun Johr is er do , unn Slachter von Pro

viſion .

Wieſece. Alſo einjefleiſchter Berliner.

Dööspeter. Jawoll, aber unſre Voterſiadt

kann er doch nich vergeſſen , denn er ſchreibt mir

immer : Hier is es woll gut, aberſt ſoone Ochſen ,

wie unſre Hamborger ſind, gibt es hier doch nich.
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Wieſece. Des is wahr, ohne Schmeichelei ?

Dois peter. Bitte recht ſehr. Riet Hein, da

is Barborp.

Hein. Kriegt wi nu Kreefſupp, Vaader ?

Dööspeter. Ne, de Supp eet de Actionärs

alleen uut. Uebrigens ſpreek Hochdüütſch , Junge,

Dir kann ja ſo kain Swiin verſtahn !

Mr. Papertit. Wi lang fahren ?

Döös peter ( zeigt voraus). Immer ſo lang.

Mr. Þæpertit. No, no — wi lang ?

Döös peter. Na, immer graad uut.

Mr. Papertit. You do’nt understand !

Unterſtehen Si ſich nicht.

Dööspeter. Watt, ick fall mi nich ünnerſtahn ?

Ich bünn Hamborger Borger --- mi fummſt Du recht,

myn Jung ! Een an de Snuut, unn -

Wieſecke. Sie ſcheinen ihm zu verſtehen. Alle

Hamburjer ſprechen wohl engliſch ?

Dööspeter. Unn wie ! Datt rollen Sie gleich

fehn . ( zu Papertit) Biifſtät ?

Mr. Papertit. What do you mean ?

Döödpeter. John Bull ? Büfſtät ?

Mr. Papertit. Singular people here ! ( ſchläft ein.)

Wieſecke. Et is jut , daß Sie im Singular

unn nich im Plural ſprechen , fonſt würde icf mir
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dieſen Piepel ooch zuziehen , unn deutſch mit Ihnen

reben !

Hein (zu Döösp.) . Vadder , de Berliner kann

woll nir anners !

Döö 8 peter . Holl dyn Snuut, Jung . (zu Wieſece)

Wie hot es Sie denn in Hamborg gefallen ?

Wieſecke. Außerordentlid ), denn ick bin da janz

außer Ordnung jekommen . Ne, dieſes Leben in Ham

burg is unmenſchlich jöttlich. Dieſer Jenuß mit Be

wußtſein , dieſe zweckmäßigen , mit Zweck unmäßigen

Vereine, dieſe Anſtalten zur Weiterbeförderung liberaler

Tendenzen , dieſer öffentliche Verkehr, dieſe verkehrte

Deffentlichkeit, dieſe jepreßte Freiheit unn Cenſur

Jott ! Et is, als ob man da unter einem janz anderen

Himmelbſtrich wäre !

Dööspeter. Erlaubert Sie, bei die Cenſur is

woll der Himmel anners, abers der Strich is derſelbe.

Wieſecke. So. Alſo tuh komm de fuh ! Ja,

des müſſen Se freilich beſſer wiſſen. Ueberhaupt könn

ten Sie mir wohl Manches erklären , was ick nich

recht in Hamburg bejreifen konnte. Zum Beiſpiel :

Warum haben die Hamburjer die deutſchen Pläne für

den neuen Kirchenbau ſo wenig berückſichtigt ?

Dööspeter. Datt weet ick nich.

Bolzen. Vermuthlich weil die Hamburjer recht

jut wiſſen, daß der Deutſche nur Pläne macht, aber

ſie nie ausführt.
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Wieſecke. Warum haben die Hamburjer vier

und zwanzig Rathsherren ?

Döö 8 peter. Datt weet ick nich.

Bolzen. Weil zwölf uf'n Dußend jelen , machen

vier und zwanzig irade zwee.

Wieſecke." Warum haben die Hamburjer neben

den Gaslaternen nod; die alten Laternen ſtehen laſſen ?

Doospeter. Datt weet ick nich).

Bolzen. Damit ſe doch bei vorfallenden Sex

legenheiten Del uf die Lampe jießen können.

Wieſe cke. Warum hat Ronge in Hamburg To

wenig jemacht ?

Döös peter. Datt weet ick nid) .

Bolzen. Wahrſcheinlich weil er ſo wenig zuint

Eljen jeladen wurde .

Wieſecke. Weshalb ſind in Hamburg mehrere

Canäle zujeworfen worden ?

Dööspeter. Datt weet ick nich.

Bolzeit. Vermuthlich weil ſich in letzter Zeit

die Fleetenkieker auf eine ſo coloſſale Weiſe vermehrt

haben ..

Wieſecke. Weshalb machen die Oberalten im

Rath jewöhnlich die Augen zu ?

D 006peter. Weet ick nich .

Bolzen . Damit die leute nic jlauben ſollen,

ſie wären Haaſen .
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Wiefecte. Wie ſo ?

Bolzen. Die Haaſen ſchlafen ja immer mit

offenen Augen .

Dööbpeter. Datt is ook waar.

Wieſecke. Warum is die alte Thorſperre noch

immer nidy abjeſchafft ?

Döös peter. Weet nid).

Bolzen. Damit des alte Sprichwort wahr

bleibe : Alter ſchüßt vor Chor heut nich.

Wieſeck e . Warum heißt Hamburg eijentlich

eene freie Stadt ?

Döös peter. Datt weet icf nich .

Bolzen. Ja, de 8 weeß ick ooch nich !

Wieſecke. Aber ſchön is et doch da, nich wahr,

Hamburjer ? Dieſes Eſſen, der Wein unn die Auſtern !

Sck habe jeſtern een janzes halbes Dutzend jejeſſen ,

inn war ſehr aufjeräumt.

Dööspeter. Watt ? Der Magen ?

Wieſecke. Ne , icke. Weeß der Deibel , in

Berlin ſind dieſelben Auſtern jarních zu jenießen !

Dööspeter. Wo fo ?

Wieſecke. Weil fe ſo deier ſind . Aber ſo ville

Berjnüjungen wie wir , habt Ihr doch nich .

Dööspeter. Hoho ! Man nidh, myn Jung ! Wir

hoben den Elbpaveljohann, Peter Gas unn Fuchſen -

Lante. Unn Canthal mit die Paſtetenmuſik.
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Döospeter. Unn all die Kellers mit Polfa:

jacken unn Harfen unn ſonſtige Begleitung. D weh,

myn Jung !

Wieſecke. Deß iſt järniſcht jejen Kroll'n, immer

mit'n Hutt, Caſino, Jungin, unn unſre Ausſtellungen,

wobei niſcht auszuſtellen is . Unn die Concerte in die

Singepidemie . Na, unn Kroll'n ſeinen Saal müſſen

Sie ſehn, dajejen is des Hamburjer Coloſſeum wahr:

haftig eene Saaline. Ja , der König hat in Stillen

ſehr viel vor dieſes Pokal jebahn .

Döö8peter. Jawoll, der König duht wohl

Allens in Stillen , denn ſo markt man doch garnids

von ihm .

Bolzen. Hamburjer, des kennen Sie nich , ick

werde deshalb tolerant jejen Sie ſind. - Eijentlich

ſeid ihr Hamburjer aber doch toleranziger , als wir.

Dööspeter. Na, wenn't diplomatiſche Koor

der Rache faine Nücken kriegt, denn is Mathäi am

lebten. Mit unſern Staat kann kein Staat gemacht

werden ; ſie ſchimpfen ihn Republik, abers publizirt

darf da nir werden , nicht mol der deutſch - katolſche

Gottesdienſt , wenn's die hohen Herrſchaften nich

wollen . Abers Sie mainen woll, ſpekuthlatiefer , unnt

nich toleranziger. Ja , bi uns heet et : Baar Geld

lacht.



Wieſede. Dieſes Jelächter fømte jern uf mir

jemänzt ſein . Ja , ihr praktiſchen Hamburjer feit

jrade wie ein Bienenſchwarn : ihr beſchäftigt euch

fortwährend mit Summen .

Dospeter. Unſer Staat is man bloos nid

im Wachsthum begriffen.

Bolzen. Aber ſagen Sie mir , Hamburjer, wat

is des eijentlich vorn Banfo , von den ict die janze

Zeit jehört habe ? 38 des der aus Schädsbier , der

Feiſt ?

Dööspeter. Nein , mein lieber , denn wo viel

Banko is, is gewöhnlich wenig Geiſt. Banfo is man

ſoone eingebildete Münzſorte.

Bolzen. Des mag 'ne ſchöne einjebildete Sorte

find , die da präſidirt. Da fann doch woll, wie bei

uns , der arnie nidy den Reichent mit įleicher Münze

bezahlen ?

Dööspeter. Ne, zu Operationen mit die Bank

hot man viel Geld nödig.

Wieſecke. Inn doch fann man zu Operationen

ſo leicht kommen ! Nie ict vor zwei Jahren bei die

linie ſtand

Dospeter Was ? Sie hoben ſchon die linie

paſfirt ?

Wiejede. Ja , ict war damals ſehr herunter.

Alſo wo blieb ic ſtehn ? -- Bei die finie ----

2
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ja ſo da hatte ich ooch eene Dperation an's Dhr

auszuhalten , alſo eene jehörige. Et war die Folie

einer mir unzart applizirt jeweſen ſeienden feldwebelis

gen Maulſchelle an des linke Dhrakel meiner Behaups

tung , weil ick beim Ererziren in'n Sommer den

Schacko abjenommen .

Dööspeter. Das kummt davon, wenn man zu

viel Kopf zeigt ; unſere Obern können nie leiden,

wenn man ihnen weist, daß man ein haariger Kerbl

is . Na , wenn ich die bisweilen ein biſchen Begriff

von mich beibringen könnte --- (macht eine Pantomime)

Wenn ich Einen anfaß Na, myn Jung !

Wieſece. Et ſcheint, als wäre Ihr Faßvers

mögen ſehr bedeutend.

Dööspeter. Mainen Sie mein Bierfaßvermös

gen ? Ich bünn Brauer unn Hamborger Borger.

Bolzen. So borie aber nich , jute Seele. Jik

ſtehe ſelber in freundſchaftlichen Beziehungen zu Tante

Zitien und Conſorten . Aber Jottlob, in dieſem Punkt

ſind unſre Vornehmen jewöhnlich nich beſſer daran,

als wir !

Döös peter. Ich beneid' auch die Vornehmen

gornich. Soon Senator bei uns hot es ſlimmer als

der ärmſte Laufburſd ).

Wieſede. 13 i fo ?
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Kjerrjees,

Dööspeter. Soon Inng kann dod, ruhig eſfert,

wenn er was hot, aber ſoon Senator hot ſelbſt des

Mittags noch wenigſtens ſechs Sänge.

Wieſecke. Hamburjer, Sie ſind ſehr jut für

Ihr Alter. Watt krabbeln Sie denn da ?

Do ospeter. Ich will mir mit meine innern

Angelegenheiten beſchäftigen --- Tante- gib mich den

Puttkäs her.

Tante. Ich kann ihm nich finden .

fief da, de Jungs !

Dospeter. Watt is denn los ?

Tante. De Jung da hett em upfreeten !

Kiek dod )!

Anaſtaſius (verzehrt gemüthlich das lebte Stüc Käfe).

Dööspeter. Regiert Dir der Deubel, . Jung ?

Wo is mein Puttkäs ?

Anaſtaſius. Uff.

Bolzen. Wie kannſte Dir unterſtehn, Teele ?

Anaſtaſius. Der Junge da un icke, wir haben

jedeilt ; er hat des Brod jejeſſen , unn ick

Dööspeter. Datt Brood ook ? Hein , wo is

datt Brod ?

Hein. Das Brod , Voter ?

Tante. Sühſte denn nich was er flingt ?

Dööspeter. Da flaa doch de Deubel drin !

Wi hefft nir to eeten !

2 *
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Wieſede Dieſe jungen Schlingpflanzen ſcheis

nien ſich die jroße Allianz zum Muſter jenommen zu

haben, aber umjekehrt, denn hier hat der Preuße den

fettſten Theil jefriegt.

D008peter. web , wo nehm ' ich nu was

ber ?

Wieſede. Studiren Sie die franzefiſche Jes

ſchichte, da wird Ihnen ſleich die Reſtauration in die

Augen fallen.

Doospeter. Was fällt midy abers in den Mas

gen ? Die Smuttaal frigt der Fetter in Berlin, unn

die Stations find hier ſo lang, wie ein spamborger

Stadtstiaterabend , -- dabi fummt man up den Hund !

Bolzen. Dauert ein Theaterabend denn in

hamburg To lange ?

Dons peter . Jawoll, abers man blos Sonn

tags, drum ſollen auch fünftig, bör idy, Tiaterbarbire

angeſtellt werden , die die Peute Montage Morgens

raſiren , ehe ſie ano'n Tiater nach Hauſe gelen. Abers

nu ſchon wird das Publikum auch ohne Barbire ges

hörig vor's Meſſer genommen .

Bolzen . So ? Irben ſie denn jroße Stüde ?

Döödpeter. Jawoll, abers das Publikum hält

feine großen Stücke darauf. Es geht unfern Liaters

ſtücken ſowie den Verbrechern, der ſlechten Auffüh
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rung wegen kommen ſie zu mir.. Wir friegen abers

bei die neue Direkſchon einen Dramaburch.

Wieſecke. Wat is des ?

Döö8peter. Ja , das werd woll ſoon Art

Bosco ſein , ſu Ein mit die ſwagen Künſte; den befft

ſe vun'n Ausland her perſcrieben.

Wieſece. To nich möglich ! Haben ſie dental

ſoon Ding nich in Hamburg jehabt, feenen lumpichten

Hamburjer Bürjer nich ?

Doospeter. Erlauben Sie mol. Erſtens ioit

Ramborger Borger fain Ding, unn zweitens nich lum

pig . Wiſſen Sie nu Beſcheid, Sie Jan Blaff, Sie ?

Wieſecke. Na , beruhigen Sie fick man ; ick

habe nur im Intereſſe der Kunſt jefragt.

Döö 8 peter. Datt iß watt anners! Sünuſt

Verdamm

Wieſecke. Na, nur weiter , jute Hamburjer

Seele.

Dööspeter. Jawoll, verſchrieben haben ſi Einen ,

un'n Bosco muß er hal mi der Deubel ! ſein, denn ,

ſehen Sie mol, er ſoll die Schauſpielers Vorleſungen

halten , unn das ſoll dieſer Verſchriebene ſo ſcheun

können, daß man ſchon , wenn die erſte Vorleſung noch

gornich all is , Hofſchauſpieler aus Berlin in Wien

por fich zu ſehen glaubt, unn , hal mi ter Deubel!
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darauf flucht, ſie wären nich aus Gråş, Lemberg um

Dümüß anfaſchirt.

Wieſecke. Ja, des laß ick mir jefallen !

Dööspeter. Ja , das laſſen die Hamborger

ſich auch gefallen. Ueberhaupt laffen ſich die Ham

borger viel gefallen hal mi der Deubel ! Allens

gefallen !

Wieſecke. Na, hören Sie. Des is nich mögs

lich ! Hamburjer unn jefallen laſſen ?

Döospeter. Jawoll, ich will Sie ein Beiſpiel

davon geben. Da is ein gewiſſer Schauſpieler Bai

fon, der ſo ſcheun ſpielt, von den hoben Sie vielleicht

gehört

Wieſece. Ach, deß is der, der jedesmal merk

würdiger Weiſe in unſerer Spenerſchen Zeitung in

den Recenſionen , wo man die Wilhelmi herunterreißt,

unjeheuer jelobt wird, nich wahr ?

Döö 8 peter. Jawoll , das is er. Unn der

kriegt auch mit Mohries vun'n Taaliatiater die neue

Direkſchon. Ja, dieſer Baiſon hot es nu verdeubelt

gern, wenn ihn Einer applaudirt ; es fummt ihn auch

graad nich darauf an, wenn ein Anderer ziſcht, abers

da is nu Einer immer in'n Parkett geweſen , der hot

beides zu gleicher Zeit gethon ; das hot er abers nich

verknuuſen können. Da hot er ihn denn auf's Tiater

ganz verbeubelt kopirtunn ihr lächerlich gemacht.



23

Ich höre auch , daß er geſogt hot, daß es ihm zwar

ſchmerzlich wöre, abers er müffe das in Zukunft mit

Jeben ſo machen , der ihm ſtörend in den Weg treten

wollte.

Wieſecke. JB nich möglich ! Da kriegt er am

Ende noch mehr Hamburjer uf's Theater.

Doospeter. Watt? Hamborger Borger ? -

Ik bünn ook Hamborger Borger ! Na , hoffentlich

wird er ſeine Leute anſehn, bei die es angebracht is,

denn, wenn er mir oder einen von meine Frünn auf's

Tiater frichte, denn wollt ich ihn oorig zwiebeln !

Icf würr em de Anaaken twei haun , wo he ſick man

ſehn leet ! O weh ! En Hamborger Borger läßt ſich

nich vun'n Seehund biiten, unn ſoll ſich ſo was von'n

Schauſpieler bieten laſſen ? Hoho ! Das wär' der

Deubel !

Wieſecke. Wat hat denn des Publikum dazu

jeſagt ?

Doospeter. Ja, er is neulich in'n neuen Stüd

wieder aufgetreten , ich glööf es heißt : Urian watt

foſt bat do hot eine enzelte Perſohn geſchrieen :

Baiſon ſoll ſich verantworten ! hot aber leider die

Verantwortung nich mehr mit anhören können , weil

ſie ſchon rausgeſchmiſſen war. Abers aus den Stück

hob ich nich recht flug werden können , unn aus den

Titel nu gornich , weil ny abers viele Leute wie doll
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applaudirten, bob ich am Ende gedacht, daß der Titel

Urian watt koſt dat mit dem wüthenden Aps

plaudiren in Zuſaamenhang ſtände.

Wieſecke. Des fönnte find . Aber, bören Sie,

da haben fick wohl viele Parteien jejen die neue Di:

rection jebildet ?

Döös peter. Jawolt, abers ich weiß nich , ob

die Parteien alle gebildet ſind ; ich bin nich ſoon Dä

meljuchen , icy reh mir erſt die Geſchichte an , unn

denn ſprech ich mir darüber qus . Wiffen Sie was ?

Wieſe de. Na nu ?

Doospeter. Id glaube abers, daß die beiden

neuen Direkthoren nich ſo gut toſamen fertig werrn,

ann fc friedlich leben werrn, wie Cornet unn Müling.

Wieſece. Ne wirklich ?

Doospeter. Sawoll, die Einigkeit von dieſe

wacferen Leute is wirklich zu'n Sprichwort geworden ,

beſonners bei den gemüthvollen Cornet, den das ganze

Liaterperſonal wegen ſeine Milde unn Zartgefühl ro

lieb hot. Jawoll, di beiden leute leben noch immer

ſehr einig , unn wenn mol allenfalls was vorfällt,

denn brauchen ſie nur, wie mich Einer geſogt hot, die

Waffen friedlicher Ueberzeugung oder allenfalls Pa

pierſcheeren unn Federmeſſcr.

Wieſede. Deß is aber doch unjeſchliffen !
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D 3 ö8 peter. Sie meinen die Papierſcheeren

Jawoll, wo bliebe denn fünſten das Zortgefühl ? D

weh, myn Jung! Höflichkeit is bei ſie die Hauptſaak,

drum nennt auch Jeder den Annern immer Herr Di

refthor, unn gibt ihm auch noch ſonſten allerhand Tis

tel, wie ich hör', allens aus Zortgefühl !

Bolzen. Deß is allens recht jut, aber übrijens

fteht unſer Theater doch uf einem janz anderen Fuß,

des is viel jroßartiger ! Wir haben einen Indentanten

unn Zuſchuß , unn denn hat ſich noch unſer Theater

einen jroßen Namen erworben .

Döös peter. Wie is denn der ?

Bolzen. Ja, wie ich neilich Jemanden fragte,

da, jlaube ick , gab er mir zur Antwort: Irade wie

des Pariſer : Hôtel des Invalides .

Döös peter. Na, unſers heißt man blos Stadt

tiater. Den Namen hot mich übrigens and Einer

erklärt, es ſoll heißen : Statt Ziater

uns doch eine Reitbahn ſtatt Tiater gegeben hot.

Wieſece. Na, hören Sie, die meiſten Bühnen

werden heut ju Lage in Reitbahnen verwandelt, weil

die zahmſten Pferde mehr wie die wildeſten Stücke

abwerfen . Haben Sie ooch Ballet ?

Dö ö 8 peter. Jawoll, ich hob's in Robert

geſehn ; da holt ſie alle der Deubel , weil ſie das

Tanzen nich laſſen wollen.

weil man
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Wieſecke. Ja , wir duhn doch mehr vor's

Ballet. Jeßt tanzt die Charité bei uns unn macht

Furore.

Bolzen. Erlauben Sie, Herr landsmann, Sie

meinen die Cherito . Charité is franzeſiſch unn heißt

Erbarmen , unn wir haben ſo ville franzeſiſche Er

bärmlichkeiten auf unſern Brettern , daß wir jarnich

mehr branchen . Uebrijeno jehört des Erbarmen nich

uf'n königliches Inſtitut, ſondern in's Voigtland, oder

allenfalls nach Schleſien.

Wieſe cke. Des mag ſind. Die Dame tanzt

bei doppelten Preiſen unn ſoll doch janz einfach ſind.

Doospeter. Poß Blics! Duppelte Preiſe!

Das nimmt unſe Direfſchon nich, mol , unn läßt

ſich doch graad jetzt genug anpreiſen . Abers , myn

leve Mann, wir erleben es noch , daß man ſich fremde

Tänzerinnen auf Aktien fommen läßt, um die Koſten

zu degfen .

Wieſeđe. Jewiß , unn da wird es auf der

Börſe heißen : Cöln -Minden ſteht ſehr jut, aber Mams

fell Grahn is jefallen . Des wäre ooch woll der eens

zige Fall, wo man in Berlin eene Tänzerin zum all:

jemeinen Intereſſe ſinfen ließe . Hören Sie übrijens,

des jeht hier langſam uf der Eiſenbahn , wir kommen

ia ſtellenweiſe jarnich von der Stelle !

Dööspeter. Da ſind wir woll auf preußiſchem

Gebiet ?

Wieſecke. Ne, juter Hamburjer, fennen Sie

jar feene Jrenzen nich ?
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Döös peter. Grenzenloſen Hunger hob ich

der dummeJung - ich hob auf den Puttkäs gerechnet!

Bolzen. Da müßte eijentlich een Erempel ſta

tuirt werdent. Anaſtaſius, ick weeß ooch nich, woher

Du dieſe Käſomanie haſt !

Wieſecke. Vermuthlich will dieſer Anaſtaſius

Spazierjänge eines Berliner Majens herausjeben.

Frün jenug is er dazu .

Bolzen. Des jebt nu uff Raub aus unn will

zur deutſchen Nation jehören ! Weißt Du wat’n

Kaşenkopp is, Teele ?

Wieſecke. Hallo, der Kerl wird pfiffig !

Bolzen . Wat wollen Sie damit ſagen ?

Wieſece. Na, ick meine den Locomotifverführer.

Hier is Boißenburg.

Doobpeter. Na endlich , Gottiof ! Gifft hier

wat to eeten ? Unn denn, wo is hier
( flüſtert

dem Wieſede in's Ohr.)

Wieſecke. Weiter niſcht ? Na, Fauſt ſagt :

Du biſt Dich nur des einen Triebs bewußt,

lerne nie den andern kennen !

Da jehn Sie irade aus, et ſteht anjeſchlagen .

Dööspeter. Ein Anſlach auf mir ?

Wieſecke. Hamburjer , beruhige Dir unn ver

ſchwinde !

Zante. So ſtiig ook uut .

D008 peter. Bliiv doch ſittent unn paſſ up de

Smuttaal ! (ſteigt aus und wadelt murmelnd fort) . Wenn't

hier nir to eeten gift , denn kann mi Boizenborg,

( er murmelt unverſtändlich weiter .)



28

Mehrere fteigen aus , nad fehr kurzer Zeit gibt die Glode

bas Zeiben zur Abfabrt; Alles ſtürzt zu den Wagen.

Durch einanderrufen. D Gott! Mein Butter :

brod ! Hier zwei Silberjroſchen Heraus auf

den Thaler, heraus ! — Anaſtaſius! Wo is die Seele ?

Zweite Claſſe ! Wo is mein Coupé, Coupé

wollt ich ſagen ? Einjeſtiegen !

Döös peter ( athemlos). Herr Kummandör ! Töben

Sie einen Augenblick ; ick will man'n biſchen was eſſen !

Conducteur. Seht nich, et jeht weiter .

Döö & peter. Vor'n Deubel, ick mutt watt

eeten ! Ick bünn Hamborger Borger !

Conducteur. Deß jeht mir niſcht an , fagen

die Fürſten, unn die locomotife wartet nich uf Eenen .

Doospeter ( drängt fich mit den andern in's Coupé) .

Watt is datt för'n Inrichtung !

Wieſecke. Gene Hinrichtung is immer unjalant,

weil Einem da Etwas abjeſchlagen wird.

Tante. Unn Du beſt mi nir mitbrödit ?

D DO 8 Peter. Mein Deern , ich bünn nich bei

die Afzies !

Conducteur. Na, fiben Sie alle , damit ict

zuſchließen fann ?

Müdenberger. Ja , aber mer ſein in Deutſch

land , Sie dürfen Nichts beſchließen , das iſt zu ges

fährlich !

Conducteur. Ich muß ſchließen , Deffentlichkeit

jeht jejen meinen Eid als Beamter unn Menſch.

( ſchließt, der Zug geht weiter.)
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Döds peter. Sogen Sie moi, warum müſſen

auch die Hamburger Angeſtellten bei die Eiſenbahn

grade in Berlin den Eid leiſten ?

Müdenberger. Das fann ich Ihnen ganz ges

nau ſagen : Weil der Eid eine ganz eigene Art zu

reden iſt, unn die Berliner ſich am beſten auf Redens

arten verſtehen .

W ieſece. Juter leipziger, jeben Sie den Wiß

auf, oder id jebe den Seiſt auf.

Müdenberger. Lieber gar, die Aufgabe wäre

doch zu unbedeutend für Sie.

Wiefede. Na, hören Sie, Sie ſind ooch feen

ſchwieriger Rebus nich, accurat wie Ihre Kammern ,

die ſind ooch ſo leicht, daß ſie der König jeden Dogens

blick auflöſt.

Döö & peter. Maine Harren, datt föhrt to nir.

Die Deutſchen leben in der größten Einigkeit , wenn

ſie ſlafen. Wie gefallt Sie der Vorſlag, maine Harren ?

Alle. Bravo ! Wir ſchlafen.

(Ade fchlummern nach und nach ein . )

Wiefe de ( im Sølaf). Seben Sie uns eine

Conſtitution ! - Aber ohne Vorbehalt !

Döö 8 peter (im Shlaf). Smüt em ruut !

Der Zug gelangt zur Station Wittenberge; die Paſſagiere

erwagen.

Mr. Þapertit. Wie call dieſer Plak ?

Döös peter. Jawoll, ſehr fahl.

Mr. Papertit. No, no -- wie heiß here ?
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Wieſecke. Heiß ? Des wüßte ick jrade nich ---

Allenfalls is et wie uffiewärmte patriotiſde Tujend

hier.

Mr. Papertit. No, no ! – I nicht hißig

heißen Platz !

Wieſecke. Keen hitig Ei nich unn doch'n heißen

Plat ? Wat is des ?

D008 peter. Ja ſo - Wie datt hier heeten

deiht ? - Das waiß ich nich, der Kummandohr ruft's

jo gornidy mehr harrein.

Wieſecke. Des ſcheint feen Schaffner von Ruf

zu ſind . Uebrijens is des hier Wittenberje, da wird

Allens verſteuert. Machen Se des man raſch mit

Ihre Sachen ab, ſonſten kommen ſe jarnich mit.

Bolzen. Erlauben Se, Herr landsmann, hier

wird nid verſteuert, des is erſt in Warnow .

Wieſecke. Des weeß ick beſſer. Bei die letzte

Fahrt, wo ick mitjing, da ſagte jrade hier een höherer

Beamter zit eenen niedrigerern von dieſe Eiſenbahn

forte : ,, Et jeht nich ; dieſem Unweſen muß jeſteuert

werden !. Unn des hab' ich ſelber jehört , alſo ver :

ſteuern ſe hier nich alleen die Sachen , die Weſen , ſon

dern ooch noch die Unweſen, inn fo wat duhn ſe doch

nich eenmal in Berlin !

Döös peter. Denn man flink raus ! - Hein,,

bluf ſitten ! - Tante, Du abers mußt mit die Smutt:

aal in's Bühroh , unn denn fetz Dir man wieder rein

idy will während die Zeit ein Biſchen was eſſen.

(Er ſteigt aus und entfernt ſich .)
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Žante (gleichfalls ausſteigend, ruft ihm nach ). Wenn

Du midy nu nir mitbringſt, vergriep ich mir an die

Aal ! (Entfernt fich. - Es ſteigen noch Mehrere aus .)

Nach einigen Augenbliden kommt ein Zug von Berlin;

bält gleichfalls in Wittenberge an , und geht nach einigen

Minuten Aufenthaltes weiter nach Hamburg, worauf ſogleich

für den Zug nach Berlin die Glode geläutet wird . Wieſecke,

Papertit 2c . fteigen wieder ein .

Conducteur (zu Dööspeter, der berbeiläuft). Jotte

doch ! Machen Sie, ſonſten kommen Se nich mit !

Döos peter. Das geht ja verdeubelt flink, wie

bei die Spaar - D, ich muß mir erſt verpuſten ! -

Ich bünn Hamborger Borger ich muß mir vers

puſten !

Conducteur. Na, denn bleiben Se hier.

Dööspeter. Ne, myn Jung, hier is'n ſlechter

Fraaß ! -- (fteigt ein .) Abers nu hob ich doch wenigſtens

was mitgebracht da Deubel noch eenmol !

Mo is Zante ?

Hein. Hier nich , Vadder !

Döö8Peter. Donnerwetter, Kummandohr ! -

Ick mutt ruut ! - Auf's Bühroh Tante die

Smuttaal! Paſſen Sie mir ruut !

Der Zugführer pfeift .

Conducteur ( idhließt die Thür) . Des is zu ſpät

nu !

Do 08Peter. Herrjees, ick mutt ruut! - Kum

mandöhr ! - O Tante, wo hot Dir der Satan ?

Mr. Papertit. Si meinen der alten Weib -

der Weib here ?
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Dööspeter. ich jawoll !

Mr. Papertit. Habben geſeehn first ritats

laufen, und then - eingeſtigen - ander Zug - nad

Hamburgh .

Döö 8 peter. Da krieg Du die Peſt !

Alle. Hahahaha !

Der Zug geht ab .

D008Peter ( fich zum Fenſter binauslegend) . Holl

doch ſtil ! Sie da Pockermotief ! Brrrrr !

Alle Hagel, das Beeſt lyört gornich ! -- (fädt auf feinen

Plaß zurüd. ) Ne, tas is zu dul ! - Drei Daaler

zum Deubel, die Tante zum Deubel, die Smuttaal -

unn das Wiederſeeln Kuſeng Puttfäs — unn

Blutsbande o weh ! Ick bünn in'n Buddel !
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3 weité umgearbeitete Auflage.

Mit einer colorirten Abbildung :

Die Dienſtmädchen in Hamburg .

Unna : Na ! wuŲt Du en bitjen feiern gahn ? Du biſt ja verdammtpük.

Sophie : Du warſt Di verwunnern, ick heff miin Ohlich upſegt un will

mi ſehn laten; man alle veer Wochen Erlaubniß, watt dee woll

meent!?

Preis 12 Schilling.

** Owimmer !

Satyrifch - parodirendes Quodlibet nach Schiller,

von Jemandem.

Motto : Unſinn , du fiegfi

Pre i 8 4 Schilling.

Hoffentlich wird dieſe höchſt komiſche Broſchüre eben

ſo viele ſefer finden , als Dem . lind Hörer gefunden hat .
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